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Friſch auf, mein Volk, mit Trommelſchlag
Im Zorneswetterſchein!

O wag' es doch nur einen Tag,
Nur einen frei zu ſein.

Und ob der Sieg vor Sternenlicht
Dem Feinde ſchon gehört

Rur einen Tag! Es rechnet nicht
Ein Herz, das ſich empört.

O tilg' nur einen Augenblick
Aus Deiner Sklaverei,

Und zeig dem grollenden Geſchick,
Daß ſie nie ewig ſei.

Erwach
Reif ift, die Du geſucht,

Und ſchüttle nicht zu ſpät vom Baum,
Wenn ſie gefault, die Frucht.

aus Deinem böſen Traum,

O wart' in Deiner tiefen Not
Auf keinen Ehebund.

Wer liebt, der gehe in den Tod
Für eine Schäferſtund.

Auch wer die Ketten kuirſchend trug,
Dem iſt das Sterben Lufſt,

Für einen freien Atemzug
Aus unterdrückter Bruſt.

S S wag es doch nur einen Fag
6. Jahrg.
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Mag düſtre Weisheit fort und fort
Nur Tod und Schrecken ſehn,

Dem Volk ſoll vor Prophetenwort
Der Ruf der Ehre gehn.

Horch auf, der letzte Würfel fällt,
Dein Abend, der iſt nah.

Noch einmal ſtehe vor der Welt
Jn Deiner Größe da.

Wach auf, wach auf! Die Morgenluft
Schlägt mahnend an mein Ohr.

Aus Deiner tauſendjähr'gen Gruft
Ewpor, mein Volk, empor!

Mag kommen, was da kommen mag,
Blitz auf ein Wetterſchein!

Und wag's, und wär's nur einen Tag,
Ein freies Volk zu ſein. Georg Herwegh.

Zum Maifeſt 1895.
e. Mitten in den Kriegslärm, den die bürgerlichen Par

teien über das Umſturzgeſetz erheben, fällt das Friedensfeſt
der Arbeit, die Feier des erſten Mai. Als vor Monats
friſt verſucht wurde, auch die Arbeiterſchaft zum nationalen
Narrentanz am 1. April zu verleiten, da erhielten die Rufer
im Streit eine ſo deutliche Abſage, daß auch den Blödeſten
unter ihnen klar geworden ſein muß, wie die Arbeiterſchaft
über den „Halbgott des Jahrhundets“ denkt.

Für ſolche Firlefanzereien, wie dem Weitkriechen und
Speichellecken gegenüber dem Gewaltmenſchen von Friedrichs
ruh, hat der deutſche Arbeiter kein Verſtändnis mehr. Jm
ernſten, täglichen Kampfe mit ſeinem proletakiſchen Elend hat
der Arbeiter längſt verlernt, ſeine Begriffe über geiſtige
Größe und Achtungswürdigkeit in derſelben Form gießen
und geſtalten zu laſſen, die der hurrapatriotiſche Philiſter
bei Prägung ſeines Würdigkeitsbegriffes benutzt.

Das klaſſenbewußte Proletariat und das verſpießerte Bürger
tum verſtehen einander nicht mehr. Was ſich der Proletar
unter Vaterlandsliebe denkt, iſt etwas ganz anderes, als was
der Bourgeois ſich darunter vorſtellt. Der Gradmeſſer,
nach dem der Arbeiter die ſogenannten Tugenden und Un-
tugenden bewertet, iſt durchaus nicht bloß graduell ſondern
auch prinzipiell verſchieden von dem Gradmeſſee, nach
welchem die ſatte Moral ihre Stufenleiter von Tugenden
erſter, zweiter und dritter Güte ſich angefertigt hat. Liebe,
Treue, Ehrlichkeit und andere Moralbegriffe haben bei ſo
grundverſchiedener Auffaſſung für beide Lager ganz verſchie
denen Jnhalt, wenn auch beide dieſelben Worte dafür an
wenden. Was dem Klaſſenſtaatsmenſch groß und bedeutend
erſcheint, dünkt den Proletar klein und niedrig. Wofür der
eine ſich begeiſtert, das läßt den andern kalt.

Und dieſe Trennung der Geiſter ſchreitet unaufhaltſam

2 Moderne Sklavenjäger.
Roman v. O. Elſter.

Nachdruck verboten.

„Sie wollen mir drohen keuchte er.
„Nicht im geringſten,“ entgegnete höhniſch lächelnd Griffhorn,ich will Sie nur auf die gſahr aufmerkſam machen, welcher
ie ſich ausſetzen, wenn Sie meine Bitte von vornherein rundweg

abſchlagen. Ich verlange ja im a noch keine bindende,
zuſagende Antwort, aber ich hoffe, Sie werden meine Werbung
nicht zurückweiſen, wenn Jhr Fräulein Tochter ſich bereit erklärt
hat, mir ihre Hand zu geben.“

„Haben Sie mit meiner Tochter ſchon geſprochen
„Nein, doch ſoll es heute noch geſchehen.“
„So ſprechen Sie mit ihr; ihr Wille ſoll auch für mich der

entſcheidende ſein.“
„Jch danke Jhnen, Herr Geheimrat. Mehr verlange ich nicht.“it ſpöttiſcher Ehrerbietung verbeugte ſich hen Herr

v Waldenburg erwiderte den Abſchiede gruß des Doktors nicht, er
befand ſich wie in einem entſetzlichen Traum, er vermochte kaum
zu atmen, er taumelte hin und her und wäre zu Boden gefallen,
v b S eine feſte Hand am Arm gefaßt und ihn aufrecht
erhalten hätte.

„Mein beſter Herr Geheimrat,“ ſagte die joviale Stimme des
Kommerzienrats Genther, „Sie ſind nicht wohl, Sie ſehen an
Exriffen aus. Die Hitze iſt auch wahrhaft afrikaniſch! Kommen
un ein Glas Champagner, friſch vom Eis, wird Jhnen gut

n

willenlos folgte Herr v. Waldenburg dem Kommerzienrat nach
dem Fuffet und ſtürzte einige Gläſer des eiſigkalten Champagners

nunter.
Doktor Griffhorn ſchlug den Weg in das Innere des Waldesein, auf den er vorhin Plalbe v. Woldenburg hatte verſchwinden

ſehen. Er wollte heute die Entſcheidun von ihren Lippen

ihre Gunſt bemüht hatte.
mit einer gewiſſen Verachtun
Widerſtand des ſchö

eine Begierde. Er tres Vaters und ihrer Stiefmutter bereits überwunden hatte; die

emerkte ſehr wohl, daß ihn Malve
behandelte, aber gerade dieſer

nen

ören,nachdem er die letzten Tag e in faſt aufdringlicher S um

ädchens reizte ſeine Leidenſchaft und
Er wollte ihren Stolz brechen, wie er den Stolz

T

vorwärts. Jn der Art ihrer Vergnügungen, in der Form
ihres Umganges miteinander, in der Beurteilung der poli-
tiſchen und wirtſchaftlichen Tagesereigniſſe, in der Wert
ſchätzung geſchichtlicher und kirchlicher Feſte überall gähnt
ein unüberbrückbarer, tiefer Spalt zwiſchen den beiderſeitigen
Anſchauungsweiſen auf. Zwei verſchiedene Welten Der
Arbeiter erhofft nichts mehr von der herrſchenden Geſell
ſchaft. Er weiß, daß er nur weitere Belaſtung, t'efere Ent
rechtung, ſchwerere Verfolgung von den kapitaliſtiſchen Ge
walthabern zu erwarten hat.

Der heutige Staat hat nicht mehr die Macht, ſelbſt
wenn er den guten Willen hätte, das proletariſche Daſein
von der Umarmung des blutſaugenden Vampyrs Kapitalismus
zu befreien. Ebenſowenig wird der Staat die Kraft haben,
den Mittelſtand vor den wütenden Biſſen, mit denen er
vom Großinduſtrialismus zerfleiſcht wird, zu ſchützen. Das
Proletariat iſt völlig ausgepowert; der Moloch Kapitalismus
zieht nun die wenigen Säfte noch dem Mittelſtande aus den
Adern. Und weil der klarblickende Arbeiter dieſen unab-
wendbaren Entwickelungsgang erkennt, weil er längſt den
Glauben verloren hat, es könne ein allmächtiger Herrgott
aus dem Himmel herunter mit einem Griffe die wirtſchaft
lichen Entwickelungsgeſetze aufheben, zerbrechen und im Nu
den kapitaliſtiſchen Klaſſenſtaat in den ſozialiſtiſchen Jdeal
ſtaat verwandeln weil, ſagen wir, der Arbeiter dieſen
Glauben längſt verloren hat, verankert er ſeine ganze An
ſchauungsweiſe, die Art ſeines Kampfes mit den Trägern
des Kapitalismus und des Klaſſenſtaates in ganz anderer
Weiſe als der im Duſel mittelalterlicher Denkweiſe noch
dahintrottelnde Philiſter.

Wir wiſſen, daß uns von auswärts, vom Himmel herunter,
kein Heil erblühen wird. Wir wiſſen, daß die geſchichtliche
und ökonomiſche Entwickelung nicht vom guten oder böſen
Willen einzelner, zufällig an der Spitze ſtehender Menſchen

kalte,
jedes Herrn kühl zurückwies und rein und unberührt von den
Leidenſchaften des Lebens und dem Treiben der Welt dahinſchritt,
ſie ſollte ſeine Sklavin werden, wie ihr Vater und ihre Mutter
v Sklaven geworden waren. Er beſaß die Macht, ſie unter
eine Herrſchaft zu zwingen! Ein Wort von ihm machte ihre

Eltern arm und ihren Vater ehrlos!
Unter einer breitäſtigen Eiche ſaß Malve auf einem niedrigen

Feldſtuhl und entwarf die Skizze einer Baumgruppe, welche einen
mächtigen Granitblock beſchattete. Die Fluten des Meeres mochten
vor Jahrtauſenden dieſen Stein hierhergeſchoben, eine Eisſcholle
aus Norden konnte ihn weit her aus Skandinavien mitgeführt
haben, oder Menſchenhände hatten ihn einſt hier auf das Grab
eines gefallenen Helden gewälzt, es zu ſchützen vor raubgierigen
Feinden und den wilden Tieren des Waldes

Wie ſchön Malve war! Einzelne Sonnenſtrahlen, denen es
elungen war, ſich durch das dichte Laubdach des Waldes zuſtehlen umſpielten das Haupt des Mädchens und umgaben es mit

einem goldigen Glorienſchein. Das zarte, blaſſe Antlitz zeigte eine
tiefe Ruhe, aber auch einen ars er Reſignation, der zu derſtolzen Haltung der Geſtalt nicht recht paſſen wollte. den

chlich ein Gefühl der Ehrerbietung, als er auf Malve
zutrat.

Sie erhob langſam das große blaue Auge von der Zeichnung-
erwiderte leicht den Gruß Griffhorns und widmete ſich wieder
ihrer Arbeit.

Sie, gnädiges Fräulein,“ hub der Doktor, et
alves kühles Benehmen, an, „daß ich Jhnen Geſellſchaft

eiſte

kann es Jhnen nicht verwehren, Herr Doktor.“
„Gnädiges Fräulein werden den Zorn der Geſellſchaft auf ſich

h wenn Sie ſich ſo ganz und gar in die Einſamkeit zurück-
ziehen.“

„Jch vermiſſe die Geſellſchaſt nicht, ſchwerlich wird die Geſell
ſchaft mich vermiſſen.“

„Es
miſſen.“

„Jch kenne dieſe Leute nicht
„Fräulein Malve, ich gehöre zu dieſen Leuten!“ rief Griffhorn,
ſich ſei vergeſſend, leidenſchaftlich aus.

Fin

ſtolze, ho mütige Malve v. Waldenburg, die die Annäherung

„giebt immerhin einige Leute, die Sie ſuchen und ver-

a

le J

abhängig iſt, ſondern daß ſie ſich nach Naturgeſetzen voll
zieht. Wir wiſſen darum auch, daß die Verhältniſſe,
die Zuſtände ſich ändern müſſen, wenn die Menſchen
ſich ändern ſollen. Wir wiſſen, daß trotz der ſcheinbaren
zeitweiſen Rückläufigkeit der Entwickelung dieſelbe doch immer
nach vorwärts und nach größerer Vollkommenheit uns drängt.
Und weil wir das wiſſen, darum hoffen wir auch. ir
erwarten nicht eine Aenderung des Zeitlaufes durch Gebet
und Kirchengeſang. Wir harren nicht auf einen „großen
Mann“, der guten Herzens und ſtarken Willens iſt und zwar
alle die entſetzlichen Schäden und Verwürungen heilt, die
der Kapitalismus dem Volke geſchlagen hat, aber dieſen
Vampyyr ſelbſt leben läßt. Wir hoffen auf keine „Wunder“
in irgendwelcher Form, von irgendwelcher Seite. Wir glauben
nur an die unendliche Vervollkommnungsfähigkeit der Zu
ſtände, an die Naturgeſetzlichkeit der Entwickelung und an

die Unüberwindlichkeit des Geiſtes der Wahrheit, welcher der

e
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wirkliche Geiſt der Natur iſt.
Nichts iſt uns „heilig“ in dem Sinne, wie die bürger

lichen Moraliſten dieſen Begriff anwenden. Dafür aber iſt
eins uns heilig, was jene unbeachtet laſſen, nämlich das
Recht jedes Menſchen auf ungekürzte Anteilnahme an den
Kulturerrungenſchaften ſeiner Zeit. Heilig iſt jenen der
Profit und das Feſthalten an gewiſſen ihnen zu gute kom
menden Begriffen und Geſetzen. Uns dagegen iſt heilig
das Wohlergehen der Menſchheit, das Glück der Völker.
Jene verlangen darum den Kaſten und Klaſſenſtaat mit
ſeinen Kaſtenvorrechten und Klaſſeneinrichtungen. Wir da
gegen wollen die Völker verbrüdern, weil wir ſie lieben.
Wir verabſcheuen den Krieg, weil er barbariſch iſt, die
Menſchheit demoraliſiert, unendliches Unglück über viele
einzelne bringt und unſerem Kulturſtande nicht mehr ent
ſpricht. Der nationale Philiſter dagegen hält den Krieg
für etwas Unabwendbares. Und der Klaſſenſtaat erhält ihn

trauliche Anrede de e beleidigte ſie. Sie erhob ſich

Dort iſt man, wie
und ſprach, ihr a chließend:

„Jch werde zur Geſellſchaft zurückkehren. Dort n
De Weint, vor Zudringlichkeiten ſicherer als hier in der Einſam
eit.
Das war ſcharf und r Griffhorn bebte vor inncrer

Wut. Aber er bezwang ſich noch und entgegnete:
„Wenn ich Sie verletzt haben ſollte, gnädiges Fräulein, ſo

verzeihen Sie mir Die Leidenſchaft meines h riß mi
hin ja, Fräulein v. Waldenburg, die Leidenſchaft, die i
ſchon ſeit langer Zeit für Sie fühle und die mich oft dem Wahn
ſinn nahe bringt! Nein, nein! Gehen Sie noch nicht fort!
Hören Sie mich an, ich bitte Sie darum in Jhrem eigenen,

im Intereſſe hre Eltern analve maß den vor ihr Stehenden mit ſtolzem, verächtlichem
Blicke. „Jch wüßte nicht, was mich bewegen könnte, Jhre Worte
noch länger anzuhören, die mich nicht nur verletzen, ſondern auch

beleidigen und erniedrigen t th men v. Waldenburg,“ keuchte Griffhorn ſeiner nicht mehr
mächtig, „Sie ſtürzen ſich, Sie ſtürzen Jhren Vater in das Ver
derben! Ein Wort von mir kann ihn verderben, kann ihn ehr
los, elend und unglücklich machen dieſes Wort g ſprechen, hin
dert mich die Liebe zu Jhnen! Weiſen Sie dieſe Liebe nicht zurück

Sie retten nicht nur mich vor dem Wahnſinn, ſondern auch
Jhren Vater vor Schimpf und Schande!

„Jch verachte Sie!“ Bebend vor Entrüſtung und Scham
ſchleuderte Malve dem Raſenden die Worte entgegen, und wie
von einem Schlage getroffen, taumelte Griffhorn zurück. Malve
wollte ſich, ohne ihn noch eines Blickes zu würdigen, entfernen,
als ſie ſich plötzlich feſt am Arme gefaßt fühlte, daß es ſie
rste. Griffhorn ſtand an ihrer Seite und hielt ſie gewaltſam
zurück.

Laſſen Sie mich, Elender!“ rief ſie.
Aber mit tückiſch funkelnden Augen, wie der Wolf ſein alen

Pigatiſtre Griffhorn Malve an und flüſterte mit bosha
iſchen:
„Sie verachten mich? Gut, Sie ſollen mich e raten

lernen! Sie haben das Unglück Jhres Vaters gewollt, Sie ſo
es haben voch einmal, Malve v. Waldenburg, ſchwöre i
es Jhnen zu, daß ich Sie und Jhre ganze Familie in das Unglü

ſtürze, wenn Sie auf Jhrem Nein beharren.“
üchtiges Rot huſchte über das Antlitz Malves. Die ver (Fortſetzung folgt.)



in dieſem Glauben, weil er dieſer thörichten Meinung zur Auf
rechterhaltung ſeiner Uebermacht, zur Unterdrückung der
Volksmaſſen bedarf.

Aus dieſer vollendeten Gegenſätzlichkeit in allen wichtigen
Anſchauungen erklärt ſich auch, daß der zielbewußte Prole-
tar mit ſeinen Feſten andere Jdeen verbindet als der noch
im Sumpf der klaſſenſtaatlichen Anſchauungen Steckende.
Die Erlöſung aus dem Erdenelend kommt nicht von oben;
ſie muß aus den Völkern ſelbſt herauskommen. Das
weiß der Arbeiter. Und weil die Arbeiter aller Kultur
länder den gleichen einen Feind haben, den Kapitalismus,
ſo umſchlingt ſie das Band der Jnternationalität. Das
„Proletarier aller Länder vereinigt Euch!“ iſt ihm kein leeres
Schlagwort mehr; er hat es mit Jdeen gefüllt, es iſt ihm
eine Wahrheit geworden. Und weil die Macht des Kapi-
talismus ſeine grauſige Vampyrnatur zumeiſt darin zum
Ausdrucke kommt, daß er die natürlichen Menſchenrechte des
Arbeiters mißachtet, daß er ihn als Maſchine betrachtet,
die er nach Gutdünken zehn oder auch ſechzehn Stunden
täglich in ſeinen Frohndienſt ſpannen kann, ſo richtet ſich
die Hauptforderung der Arbeiterſchaft bei ihrem Weltfeier
tag auf den Achtſtundentag. Nicht mehr Herren und Sklaven
ſollen ſein, ſondern Menſchen wollen wir haben. Und
die wirkſamſte Demonſtration für dieſes Verlangen beſteht
in der allgemeinen Feier des Arbeiterfeſtes, in der
Feier des 1. Mai.

So laßt uns denn, Arbeiter und Arbeiterinnen, auch den
morgenden Maitag in dem Bewußtſein begehen, daß unſer
aller Jntereſſen dieſelben ſind, daß der Arbeiter nicht das
Recht allein ſondern auch die Pflicht hat, eine Pflicht
gegenüber ſich und ſeinen Kindern, gegen den Kapitalismus
zu proteſtieren.

Unſer iſt die Welt in demſelben Augenblicke, in dem zu
voller Wahrheit das Wort geworden iſt:

Proletarier aller Länder, vereinigt Euch!

Deutſcher Reichstag.
79. Sitzung vom 29. April 1 Uhr.

Die zweite Beratung des Binnenſchiffahrts Geſetzes wird
ar den Bericht des von der Kommiſſion als Referenten be

ellten
Abg. Dr. Placke (natlib.) eingeleitet. Er befürwortet die Kom

m und ſchlägt nur unweſentliche Aenderungen vor.
ach kurzer Debatte wurden die F8 1—3 in der vorgeſchlagenen

Faſſung angenommen.
J 4 hat die Kommiſſion eine Aenderung angenommen wo

nach der Schiffseigentümer haftet, auch wenn er ſelbſt das Schiff
führt, für einen durch fehlerhafte Führung des Schiffes entſtan
denen Schaden ausſchließlich mit Schiff und Fracht, es ſei denn,
daß ihm eine bösliche Handlungsweiſe zur Laſt fällt. Wenn
mehrere Schiffe in einem Schleppzuge vereinigt ſind, ſoll ſich die
Haſtung nur auf dasjenige Schiff erſtrecken, welches den Schaden
verurſacht hat, und auf die Fracht dieſes Schiffes.

Auch dieſer Paragraph wird nach kürzerer Debatte in der vor-
geſchlagenen Faſſung angenommen.

Ebenſo die 88 9 2
J 23 enthält u. a. die Beſtimmung, daß der Schiffsmann ohne

Erlaubnis des Schiffers das Schiff nicht verlaſſen dürfe.
t Stadthagen (ſoz.), unterſtützt von den Abgeordneten

Molkenbuhr und Geriſch (ſoz.), beantragt Streichung dieſer
Beſtimmung, weil durch ſie der Schiffsmann zum Sklaven herab-
gedrückt werde.

Abg. Frhr. v. Langen (deutſchk.). Wenn bei Aufrechterhaltung
der Beſtimmung der Schiffsmann Sklave ſein ſoll, dann giebt es
keinen Menſchen, der nicht Sklave iſt.

Abg. Dr. Hahn (b. k. P) bittet, es bei der Beſtimmung zu
laſſen, die nur in ſeltenen Fällen zur Anwendung kommen werde,
da das Verhältnis zwiſchen Schiffer und Schiffsmann im ganzen
ein ſehr gutes ſei.
S 23 wird unter Ablehnung des Antrags Stadthagen unver-

ändert angenommen. tEin Antrag Stadthagen will die Einfügung eines neuen
s 23a: „Nach Eintritt der Nacht haben alle Schiffe,
mit Ausnahme der Dampfſchiffe ohne Anhang, an der nächſten
um Halten geeigneten Stelle ihre Fahrten einzuſtellen.
n Sonn und Feiertagen iſt die Arbeit an Bord der Fracht-

ſchiffe nur in Fällen der Not geſtattet.
Abg. g. (ſoz.) begründet den Antrag. Liberale

Blätter haben behauptet, der Antrag ſei ohne Kenntnis der
praktiſchen Bedürfniſſe geſtellt. Jm Gegenteil, er iſt auf Wunſch
und im Jntereſſe des Kleinſchiffers eingebracht. Dieſe haben
jetzt ſo wenig Ruhe, daß ſie ſich beinahe nach der CholeraZeit
zurückſehnen.

Abg. Frhr. v. Langen (deutſchkonſ.) tritt dem Prinzip des
Antrags bei, der im Norddeutſchen Schiffer Verband einſtimmi
angenommen ſei. Zunächſt müßten indes Erhebungen angeſtellt

ch, nur die Reſolution der Kommiſſionwerden, und es empfehle
anzunehmen.

Abg. Gamp (Reichsp.) macht darauf aufmerkſam, wie ver
chieden die J in der Schifferei lägen. Sie hänge von
ſitterung und Wind ab. Daher könne man die Sonntagsruhe

nicht durchgängig einführen.
Abg. Klees (ſoz.) bemerkt, die Sonntagsruhe ſei für die Schiffer

ebenſo notwendig, wie für andere Klaſſen von Arbeitern. Die
Nachtruhe müſſe e werden, weil die Schiffahrt bei Nacht
ſehr viel Unglücksfälle herbeiführe.

Abg. Dr. Hahn (b. k. Partei) führt aus, daß die Durch
hrung der Sonntagsruhe vielen Privatſchiffern ſehr unangenehm

ein könne. So wünſchenswert die völlige Sonntagsruhe ſei,
o müſſe doch das ſtatiſtiſche Material abgewartet werden.
r r Gründen empfehle ſich daher z. Z. die Ablehnung

ntrags.
Abg. Geriſch (ſoz.) kündigt für denAntrages für Krdne Leſung einen

Nachtruhe fordert.

Der Antrag a wird zegg die Stimmen derr rn und des konſervativen Abg. Dr. Kropatſchek
abgelehnt.Sie weiteren Debatten erſtrecken ſich auf die Ladefriſt, wobei

Abg. Geriſch (ſoz.) bemerkt, daß der Schiffer vollſtändig in
den Händen der Kapitaliſten ſei. Es würden ſogar h Liſten
geführt für ſolche, die ſich den Bedingungen der Großkaufleute
nicht fügen wollten.

Abg. J (Reichsp.) betont, die höhere Verwaltungsbehörde
m das Recht, derartige die Schiffer drückende Verträge aus

er Welt zu ſchaffen.
u 2 (fakultativer Befähigungsnachweis) erklärt auf Anfrage

g. Gamp
Geh. Rat Hoffmann, daß der Bundesrat ſich bezüglich des

We mit den Vertragsſtaaten in Verbindung
en werde.

Abg. gebr. v. Langen bedauert, daß der Befähigungsnachweis
nicht obligatoriſch gemacht werde.

140 wird angenommen, ebenſo der Reſt des Geſetzes.
ine Debatte über die Reſolutionen findet nicht ſtatt Die

Abſtimmung über dieſelben wird in dritter Leſung vorgenommen

e r n eigeſetz wird darauf debattelos in zweiter Leſung
rledigt.Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr. (Kleinere Vorlagen, darunter

all der Ablehnung dieſes
ntrag an, der nur die

Geſetz über die in Eiſaß Lothringen und Geſetz
betr. die Kommunalbeſteuerung des Weins

Tagesgeſchichte.
Wie das „Umſturzmaterial“ ausſieht. Der Re

rn iſt ein überaus komiſches Mißgeſchick begegnet bei
en der Umſturzkommiſſion überreichten Dokumenten, durch

welche der Nachweis geführt werden ſoll, daß „die Sozialdemo
kratie“ eine ſyſtematiſche und energiſche Agitation gegen die
Disziplin in der Armee betreibt, der die Armeeverwaltung
nach dem ietigen Stande der Geſetzgebung machtlos gegen
überſtehe“. Jn dieſer Sammlung von Dokumenten befindet
ſich auch eine Mitteilung: „Die in Württemberg verbreitete
und beſchlaggenommene Flugſchrift „Wie man's macht“ liegt
bei.“ Was aber liegt bei? Ein Gedicht, welches Ferdi-
nand Freiligrath ſchon im Jahre 1846 in ſeiner Ge-
dichtſammlung a ira veröffentlicht hat, ein Gedicht, welches
ſchildert, wie das hungernde Volk ein Landwehrzeughaus
ſtürmt, ſich darin bekleidet und bewaffnet und eine ſiegreiche
Revolution durchführt. Dieſes Gedicht wird aber zur Zeit
nicht bloß in Württemberg, ſondern im ganzen Deutſchen
Reiche, und nicht bloß von den Sozialdemokraten, ſondernvon allen denen verbreitet, welche beiſpielsweiſe die geſammel

ten Dichtungen Freiligraths, Stuttgart, Göſchenſche Verlags-buchhandlung, verbreiten. Jn dieſer Sammlung findet ch

zugleich mit dem Gedicht „Wie man's macht“ auch das Ge
dicht „Die Trompete von Gravelotte“ und andere patriotiſche
Gedichte, welche auch in den Schulbüchern verbreitet werden.
Auf die in der Regierung vertretene Kenntnis moderner Litte
ratur wirft dieſer Beitrag zur Begründung der Umſturzvor-
lage ein eigenartiges Licht.

Wer's glaubt?! Die Zentrumfraktion ſoll beſchloſſen
haben, gegen den Umſturzkrüppel zu ſtimmen. Wer das nicht
könne, weil er ſich bisher zu ſehr für die Mizgeburt en-
gagiert habe, ſolle ſich der Stimmabgabe enthalten.

Das Wahlergebnis in Dresden-Land lautet nach
amtlicher Feſtſtellung wie folgt: Horn (ſoz.) 16505, Hart-
wig (Antiſ.) 8539, Andrä (konſ.) 7538 Stimmen. Horn iſt
alſo mit 214 Stimmen über die abſolute Mehrheit gewählt.
Einen wunderbaren Troſt für ihren kräftigen Durchfall finden
die Antiſemiten. Jhr Häuptling Zimmermann erklärt in
ſeiner Deutſchen Wacht, es wäre doch ganz ſelbſtverſtändlich,
daß ein Wahlkreis mit ſo ſtarker Arbeiterbevölkerung ſozial-
demokratiſch wähle. Wenn das nicht erreicht würde, dann
könne die Sozialdemokratie nur einpacken. Trotz dieſer leider
einige Tage zu ſpät entdeckten „Selbſtverſtändlichkeit“ haben
die Antiſemiteriche die krampfhafteſten Anſtrengungen gemacht,
ſich den Wahlkreis zu erhalten.

Die Stichwahl im weimariſchen Wahlkreiſe zwiſchen
Genoſſen Baudert und dem konſervativen Reichmuth
findet Donnerstag den 9. Mai ſtatt.

Eine neue Geburtstagsrede hat der Herzog von
Lauenburg gehalten. Dabei iſt er auf das ſtudentiſche Korps
weſen zu ſprechen gekommen und hat geäußert, wenn er an
ſeine Jugend zurückdenke, ſo finde er, daß die ſchwarzen
Punkte in ſeinem Korpsverhältniſſe liegen. „Jch hätte mehr
gearbeitet, wenn ich nicht im Korps ge veſen wäre und
hätte weniger Schulden gemacht. Heutzutage kommt
der Korpsſtudent mit dem mehrfachen nicht aus, das iſt eine
betrübende Sache, daß ſie zu ſehr in Luxus ausarten.“

Wahrſcheinlich hat Bismarck, als in dieſen larmoyanten
Ton anſchlug, ſchlecht gefrühſtückt gehabt, ſonſt wäre es kaum
zu verſtehen, daß er dieſe Wahrheit von ſich gegeben hätte.

Ein Dämpfer. Der Miniſter des Jnnern hat ſich in
einem Rundſchreiben an die Ober und Regierungspräſidenten
nachdrücklich gegen die Teilnahme der Verwaltungsbeamten
an der agrariſchen Agitation ausgeſprochen und über etwa
noch vorkommende Fälle derſelben Bericht verlangt.

Auslaud.
Frankreich. Der Kongreß der Eiſenbahnbedienſteten

fand am Sonntag in Paris ſtatt. Es wurde, wie gemeldet
wird, beſchloſſen, einen Aufruf zum Geſamtſtreik zu erlaſſen,
wenn das Geſetz betreffs des Streikverbots der Eiſenbahn
bedienſteten angenommen werden ſollte.

Jtalien. Mehrere Blätter teilen mit, daß der Miniſter
rat geſtern endgiltig die Wahlen auf den 19. Mai, die
Stichwahlen auf den 26. Mai feſtgeſetzt hat.

Spanien. Die Sozialiſten erließen ein Manifeſt, worin
alle Parteigruppen aufgefordert werden, am 1. Mai vor
mittags 9 Uhr Verſammlungen zu veranſtalten, worin der
Arbeiterſchutz und der Achtſtuudentag gefordert werden ſollen.

Parkeinatzrigzten.

Eine abermalige J zwecks einer beabſichtigten
n fand in der Buchdruckerei der psiger
ſtatt. Diesmal war es auf ein Zirkular abgeſehen, das die Me
tallarbeiter am Sonnabend an ihre Kollegen verbreiteten und di
Aufforderung zur Feier des erſten Mai enthielt. See

Maifeier.
Geh aus ſucht wurde auch in der Expedition der Frank

furter Volksſtimme nach der „Mai-Feſtſchrift“, und die vor
handenen Vorräte wurden konfisziert.

Die Hamburger Genoſſen verteilten am Sonntag
abermals hunderttauſend Flugblätter, in denen Arbeiksent-
haltung zum 1. Mai empfohlen wird. Auf Veranſtaltung
eines Feſtzuges iſt verzichtet worden. Die Polizei beſchlag
nahmte am Sonnabend in Ottenſen 15000 Exemplare der
„Maizeitung“. Jn Hamburg und Altona wurden keine Vor
räte des Blattes vorgefunden.

Das Münchener Brauhaus in Berlin, das nicht zum
Brauerring gehört, giebt bekannt, daß am erſten Mai der
Betrieb vollſtändig ruht, nur die Bierfahrer fahren bis 10
Uhr vormittags. Die Berliner Zimmerer, unter denen
zwiſchen der zentralen und der lokalen Organiſation Zwiſtig
keiten beſtehen, konnten über die Maifeier zu keinem Be
ſchluſſe kommen. Die geſtrige Verſammlung verlief ergeb
nislos. Gänzlich zu feiern beſchloſſen die Töpfer, die
Böttcher, die Glasarbeiter, die Schuhmacher.

Jur Irbeiterbewegnng.

ren e en. J

renfabriken in Solingen den Betrieb gang Iſt
In den nächſten Tagen werden weitere folgen. Die Streikenden

en.Siegreich beendet ſt der Streik bei dem Wiener
ebtb und Uniformſchneider Joſeph Szalay. Die Arbeiter

aben folgende Forderungen durchgeſetzt: 10 ſtündige Arbeits
eit, Freigabe des 1. Mai zehnprozentige Lohnerhöhung und Aufins eines Lohntarifs, ferner die Forderung, daß vor

onaken niemand aus der Arbeit entlaſſen werden darf.
entlaſſene Arbeiter werden wieder in Arbeit genommen.

Stadtverordneten Sitzung
vom 29. April.

Vorſitzender: Stadtverordneten Vorſteher Dittenberger.
Seitens des Magiſtrats ſind an den Vorſitzenden 12 neue Vor

lagen eingegangen. Der Verleſung derſelben konnte am Bericht-
erſtatterplatze aus bekannten Gründen nicht gefolgt werden. Nar
37 hervorragendere ſeien daher vermerkt: 1. Aenderung des
a inſes auf dem Schlachthof; 2. Errichtung eines Waiſen

auſes.
Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten

Sitzung wird zur Beratung der Tagesordnung geſchritten.Zu Punkt t Feſtſetzung des Fluchtlinienplanes für den Stadt

teil zwiſchen Schmeerſtraße und der ehemaligen Halle wird auf
Antrag des Stadtverordneten Schmidt Vertagung g. en.
J 2 wird ebenfalls vertagt, da derſelbe mit dem 1. Punkt in

uſammenhang ſteht. Außerdem fallen aus die Punkte 4, B
und 13.

3. Nach dem Gutachten ſeiner juriſtiſchen Kommiſſion beſchloß
der Magiſtrat, dem Antrage des Gemeinde Kirchenrats zu St.
Moritz gemäß anzuerkennen, daß die von der Stadt für geleiſtete
Bauten (im Geſamtbetrage von t als 11000 M.) bisher ge
ahlten Koſten nicht als Vorſchüſſe oder Darlehen Weſehen werden und daß die Stadt auf deren Rückforderung unbe

dingt verzichte. Die Verſammlung genehmigt dieſe Sei
u, ſolche

er
leiſtung und ſtimmt dem weiteren Magiſtratsantrage
Vorbehalte der Rückforderung künftig wegfallen zu laſſen. D
Referent Stadverordneter Schütte führte die Entſcheidungen der
Obergerichte an, nach welchen der Stadt die Pflicht obliegt,
auch für diejenigen Kirchen, über welche ſie ein Pa-
tronat nicht hat, in Rotfällen r Ausgenommen
von dieſer Vergünſtigung ſind nur die Marien und die Domkirche.
5. Bei der Kämmereikaſſe und dem Anleihe-Konto

für das Jahr 1893 94 b Ueberſchreitungen in Höhe von
16 029 M. 68 Pf. insgeſamt eingetreten und zwar bei der Käm
mereikaſſe 15 7665 M. 20 Pf. beim Anleihe-Konto 263 M. 48 Pf.
Die Nachbewilligung dieſer Summen wird genehmigt. Referent
Stadtverordneter Steckner.

6. Der Haushaltsplan des Hoſpitals für 1895/96 wird
feſtgeſtellt. balanciert in Einnahme und Ausgabe
mit 78800 M. Referent Stadtverordneter O. Schultz.

7. Für die Erbauung einer Bedürfnisanſtalt auf dem
neu zu regulierenden Ranniſchen Platze wird die Summe von
7600 M. bewilligt. Referent Stadtverordneter Stein hauf.

8. Die Petition um Inſtandſetzung der Delitzſcher-
ſtraße vom Güterbahnhof ab bis zur Freiimfelderſtraße wird
dem Magiſtrat zur Berückſichtigung empfohlen. Gleichzeiti wird
der Magiſtrat erſucht, von der Eiſenbahnverwaltung die Beſeiti
gung einer den ſehr lebhaften Verkehr dort hindernden Barriere
zu erwirken. Referent Stadtverordneter Friedrich.

9. Das Anſ d des Ruderklubs Nelſon auf der Peißnitz
oberhalb der Fähre ein maſſives Klubhaus zu errichten,
wird auf Antrag der Finanzkommiſſion ab weilt obgleich der
Magiſtrat die Genehmigung empfahl. Dieſelbe ſollte auf jeder
eitigen Widerruf gegen eine Anerkennungsgebühr von 20 M. proSahe erteilt werden. Der Referent Stadtv. Herzfeld betonte,

daß ſchon allein durch den Reſtaurationsbau zuviel an maſſiven
Bauten auf der Peißnitz geleiſtet ſcheine. Auch könnten auf die
Bewilligung des Anſuchens noch mehr ſolcher Anforderungen
nachfolgen. Stadtrat Arndt tritt mit patriotiſcher Ekſtaſe
die Genehmigung ein, dem Sport eine immenſe erziehliche Wirkung
im vaterländiſchen Intereſſe vindizierend. Die in dem Klubhaus
einzurichtenden Lagerſtätten 12 an der Zahl ſollen nur für
die Dauer der Trainierz eit benutzt werden, ſonſt nicht. Stadtv.
Brünecke ſpricht im Sinne des Vorredners und meint für die
Genehmigung ſogar den Einfluß des Ruderſports gegen die De-
generation der Nation ins Feld führen zu müſſen. Der Sport
würde auch offiziell in den Schulen eingeführt werden. Von den
Rednern wurde auch die Protektion dieſes Sports durch den Kaiſer
ins Feld geführt. Der Vorſitzende ſprach ſich gegen die Genehmi-
gung aus. Einmal auf Grund der vom Referenten angeführten
juriſtiſchen Bedenken, dann aber deshalb, weil die Peißnitz von
der Stadt für die Allgemeinheit erworben ſei, aus welchem Brunde
für einzelne Gemeinſchaften Bevorrechtungen nicht eingeführt
werden dürfen. Die ſchwärmeriſchen Deklamationen der Verfechter
der Vorlage erzielten Staunen und gelinde Heiterkeitserfolge.

10. Für 2 Quadratmeter zur Straße abzutretendes Land
werden dem Beſitzer des Hauſes gr. Ulrichſtraße 56, Kürſchner
meiſter Jakob, ſeiner Forderung rpreßt 600 M. pro Quadrat-
meter 300 M. bewilligt. Ref. Stadtv. Schulze.

11. Nachdem der Kauf des Walterſchen Grundſtücks an der
Klausbrücke perfekt geworden, ſoll mit der Durchlegung der Robert
Franzſtraße begonnen werden. Da jedoch die Walterſchen Mieter
noch einige Zeit in deſſen Hauſe zu haben, ſoll mit dem
Ausbau dieſes Straßenteils vorerſt auf der Nordſeite begonnen
werden. Zu dieſem de genehmigt die Verſammlung den
Abbruch der Baulichkeiten auf dem ſtädtiſchen Grundſtück
Ankerſtraße 10. Ref. Stadtv. Brünecke.

14. und 15. rufen eine längere Erörterung hervor. Bei erſterem
Punkte handelt es ſich um die vom Ma 5 gutgeheißene Ver
r des Kuratoriums des Waſſerwerkes auf die von

er Verwaltung des Bergmannstroſt r die nach dieſem Grund
ſtücke gelegte Rohrleitung zu leiſtende Verzinſung der Koſten
im Betrage von 209.94 M.

Jn dem anderen Punkte handelt es ſich um die Herabſetzung
des Prozentſatzes der C des für die Zuleitung ver
auslagten Anlagekapitals von 8 Proz. auf 5 Proz. Die bi s
Berechnung wird begründet durch den Umſtand, datz aus Rü
auf die ſpätere Bebauung des Terrain an Ruſches Hof eine um
die Hälfte ſtärkere Rohrleitung nach dieſem verlegt wurde,
als für dasſelbe allein erforderlich war. Die Verſammlung ge
nehmigt letzteren Punkt. Erſtere Vorlage dagegen wird an
Tagrat zurückverwieſen. Ref. Stadtv. Hüllmann für beide

nkte.
16. Der Laden Nr. 3 im Erdgeſchoß des Schmeerſtraßenflüdes Ratskellergebäudes wird an en ſie M. Gliatwand ſer

g dem fähglichen Mietszinſe von 2000 M. vermietet. Der
ater des G. hat ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft zu leiſten. Der

bisherige Mietspreis für den Laden betrug 3100 M. Eine mit
dem Laden bisher gemietete Wohnung im Dachgeſchoß (Manſarde)
koſtete 500 M. Auf dieſelbe wurde ſeitens des Mieters Verzicht
geleiſtet. Ref. Stadtv. O. Schultz.

17. Die Gras nutzung auf dem Andreas-Gottesacker wird auf
drei Jahre für den Preis von 12 M. an die Kupperſchen Ehe
leute verpachtet. Ref. Stadtv. Steckner.

Es kommen noch 3 Sondervorlagen zur Verhandlun1. Eine im ſtädtiſchen Hauſe S weſtraße 2 im St
belegene Wohnung von Stube, Kammer und Küche wird an

itwe Seeger für 90 M. jährlich vermietet. Bieter waren
zum ätgnige er Ref. a ech p t die VorlEin ſehr lange Verhandlung entſpann er die Vorbetreffend den Neubau einer Scheune auf dem Gute Sinrtt
Die alte, für die heutige Fruchtgewinnung nicht mehr zureichende

abgebrannt. Für dieſelbe ſind

2

Scheune iſt im Februar gänzli
von der Verſicherungsgeſellſchaft 12 200 M. bezahlt worden. Es
ſoll eine neue ock faſſende Scheune von 900 Quadrat
meter Grundfläche und 10 Meter be mit einem Ko
von 36 000 M. erbaut werden. Die Anſichten über

wandDer e der epunkt gingen weit auseinander.



v e

Siadiv. ber e de g, daß dige edie r bebingte e e e b en
Ref.chern gezahlt werde F. K., Stadtv.Se Feaxtra te,

ehraufwand en Neubau mit 3dieſes Jahres a dis n ſern
in ſen. J führungen des enie tadiv. Annine en die r
wird auf die e r chtet, die M
den u en der gegen angenommen.a da flaſterungs- t ſind 190 110 M. eingeſtellt

h de im r hierfür nur 162 070 M.

vom 1. Oktoberachto

un ſatevor age mnt

Dewo z odaß ein Mehr von M. eingeſtellt iſt. Der
e er Stadtv. tet die BahnhofFape ße mit 14 000 e und die Spitze mit abzuſetzen vom

und die außerdem noch fehlenden 610 M. aus dem Dis

oſitionsfond zu entnehmen ebendaher auch noch 1000 WWeg der Pflaſterung des äußerſten Teiles der Spitze (a
hlgraben) aufzuwenden. Stadtv. Welch erklärt die Frau

abung dieſer 1000 M. als unnütz, wenn nicht gleich die totalenene der Spitze vorgenommen würde. Er beantragt,
die Barfüßerſtraße zu genſten der Spitze abſehen. Dem wider
ſpricht der Referent. Die Verſammlung nimmt den Magiſtrats-
antrag nach den Vorſchlägen der B.K. an.

Schluß der öffentlichen Sitzung gegen 9 Uhr.

Lokales und Provinzielles.
Die nächſte Nummer dieſes Blattes

erſcheint Donnerstag nachmittag. Die Mittwoch
nachmittag erſcheinende Nummer fällt des Mai-

feſtes wegen aus.
So iſt denn der Tag der Maifeier gekommen!

Nach den übereinſtimmenden Berichten aus allen Teilen
Deutſchlands und den übrigen Ländern, in denen der Jn-
duſtrialismus ſeine Beute findet, wird heute das Maifeſt
noch allgemeiner und unter noch zahlreicherer Beteiligung
gefeiert werden als bisher. Alle aufgeklärten Arbeiter haben
die Jdee des Achtſtundentags in ihre Herzen aufgenommen,
und je kühner die Reaktion ihr Haupt erhebt, je ſtrupel-
loſer ſie von ihren Machtmitteln Gebrauch macht, um die
vordringenden Anſchauungen der neuen Zeit aufzuhalten,
deſto feſter müſſen unſere Reihen zum Kampfe gerüſtet ſein.
Der 1. Mai iſt dem internationalen Frieden gewidmet;
dem Frieden im eignen Lande, damit der Lohnarbeiter wieder

den cher Kohnert T v
recht luſtiges Treiben unſeren lieben

Menſch ſein kann und dem Frieden der Völker untereinander,
damit wir den geiſt- und krafterſtickenden Militarismus ab-
ſchütteln können. Wer es ermöglichen kann und feſter

ille vermag viel ſoll ſchon vom Vormittage an ſich an
der Maifeier beteiligen! Arbeiter! Wir gelten genau ſo-
viel, als wir Kraft zu äußern vermögen. Wird diemorgende Feier auch in unſerer Stadt eine der rieſigen Ar

beiterzahl entſprechende, dann wird das allen Seiten
gute Früchte tragen. Sei darum jeder ſeiner Pflicht für
den morgenden Tag eingedenk.

Die Kinderſpiele, welche heute mit dem Maifeſt-
Auge verbunden ſein werden,

Grosser

Das Komitee hat ſier. auf eine ſtarke Beteiligung eingerichtet. Da der Ziel-

punkt des Ausflugs, Diemitz, ſo bequem gelegen und auch
mit kleineren Kindern leicht zu erreichen iſt, wird ſich ein

leinen auf dem Feſt
platze entwickeln.

Getretner Quark wird breit, nicht ſtark. Nach-
dem ſelbſt die Ordnungsbolde froh ſind, daß ſie den Katzen
jammer des Bismarck-Narrentages wieder überſtanden haben,
iſt erſt geſtern in der Dehneſchen Maſchinenfabrik die be-
kannte Gratulation an die olle ehrliche Raketenkiſte den
Arbeitern zur Unterzeichnung vorgelegt worden. Was dieſer
abgeſchabte Kalauer bedeuten ſoll, iſt uns nicht recht klar.

egen fahrläſſiger Tötung iſt die Hebamme
Luiſe Mangelsdorf geb. Lichtenfeld aus Neuſtadt- Magdeburg
am 8. Januar vom hieſigen Landgerichte zu 1 Monat Ge
fängnis verurteilt worden, nachdem ein früheres Urteil des
Landgerichts Magdeburg, welches auf 9 Monate Gefängnis
lautete, vom Reichsgerichte aufgehoben worden war. Die
Hebamme hatte bei einer von ihr entbundenen Arbeiterfrau
eine in ihrer Abweſenheit eingetretene Blutung nicht vorher-
geſehen und wurde für den Tod der Frau, welcher infolge
der Blutung eintrat, verantwortlich gemacht. Die gegen
das Urteil eingelegte Reviſion der Angeklagten wurde am
Montag vom Reichsgericht verworfen.

Jm Gaſthof zu den drei Kugeln auf der Mans-
felderſtraße brach heute vormittag ein Eſſenbrand aus, zu
deſſen Beſeitigung die Feuerwehr herbeieilte doch vraiche
dieſ ſelbe nicht in Thätigkeit zu treten.

Eine Gasexploſion erfogte heute vormittag auf
der Mansfelder Straße bei Herſtellung eines r ſiusſtraße 3).
Dem damit beſchäftigten Klempner wurde das Geſicht ſo
ſehr verbrannt, daß er nach der Klinik gebracht werden
mußte.

bei Einkauf der Gewinne und Ge „V„v„Zur Beachtung.
Die Genoſſen allerorten im Verbreitungsbezirk unſeres Battes

bitten wir, uns ſofort kurze Berichte über die Maifeier einzuſenden
Die Redaktion des Volksblatts.

FBriefkaſten der Redaktion.
Jgfrſeburg. Mußte auch heute wieder zurückgeſtellt werden.
Derrn Karl Steckuer. Haben Sie keine Sorge, lieber Herr!
hr Brief wird in ſeinem ganzen Umfange veröffentlicht werden.
o leckere di läßt man ſich nicht entgehen. Die nötige Sauce

werden nur als Beitrag zum gemeinſamen Mahle gratis re
Auf Herr Karl Steckuer, in der nächſten
Heute reichte der Platz nicht.

Abonnent. Laut Polizei Verordnung vom 6. Januar 1885
müſſen von Eintritt der Dunkelheit an die Hausflure, Treppen und
Korridore bewohnter Gebäude bis 9 Uhr beleuchtet werden. Ver
antwortlich dafür iſt der Polizei gegenüber nur der Hauswirt
bez. der Vizewirt, nie der Mieter; letzteres iſt auch dann nicht
der Fall, wenn der Mieter kontraktlich zur Beſorgung der Be
leuchtung verpflichtet worden iſt.

Standesamtliche Nachrichten.

Halle, den 27. April.
Aufgeboten: Der Kaufmann Alfred Linde und JohanneGreiner (Halle und Halban). Der Lehrer Adolf Krakow und

Emma Franke Halle und Hermerode).
a echte fzungen: Der Lithograph Willy Hüttenrauch und
Anna Hüttenrauch Brunoswarte 10 und W 2). 27
Kaufmann Karl Zorn und Katharine Nietſch (Delitzſcherſtrae r erſtraße 77). Der Schloſſer Karl Lehmann und i
Marx (große Steinſtraße 36). Der Fleiſcher Franz Schmidt undAnna de elbra und am Kirchthor 26). Der Drechsler Franz
Grabski und Martha Helmerich (kleine Wallſtraße 2 und Thoma-

Der Handarbeiter Guſtav Walther und Johanne
Schmiedehauſen Taubenſtraße 3).

Geboren: Dem Geſchirrführer „Wilhelm Schumann ein S.,
Ernſt Willy Meckelſtraße 7). Dem Schmied Friedr. Krauſe ein S.,riedrich Max 7 (Schillerſtraße 41). Dem Maurer Karl

tag Flitſch Bravo! 980 Arbeiter der Schuhfabrik von Sonn
Franke wurden bei den Unternehmern ſchriftlich dahin vorſt i es möge ihnen der 1. Mai freigegeben werden.

Wunſch iſt erfüllt worden und am ganzen 1. Mai ruht die Arbeit.
Etwa 20 hatten ſich bei Unterzeichnung der Eingabe aus

Sie werden nun wohl einſehen, daß ihre Haſenherzig-
it überflüſſig war. Alle Anerkennung verdient das verſtändige

Eingehen der Arbeitgeber auf den Wunſch der Arbeiter. Und
letztere werden beweiſen, daß ſie das Entgegenkommen zu würdigen
wiſſen.

n Merſeburg ſind innerhalb weniger Tage acht Huſaren
der 4. Eskadron aus ihren in der Breiteſtraße liegenden Quar-
tieren W dem Lazarett gebracht worden.
da an enuß des Morgenkaffees Vergiftungserſcheinungen auf
getreten

Dieſer

Es waren bei ihnen

t

14).
Wargaretha Antonie Sternſtraße 5).

Jahre (Auguſtaſtraße 16).
Staßfurt. Zahlreiche Kündigungen ſtehen den Arbeitern auf

dem Werke Neu-Staßfurt zum 1. Mai bevor.
Anſchlag diejenigen aufgefordert, ſich zu melden, welche freiwillig

abgehen wollen. Ferner ſollen, wie man ſagt, alle penſionsberech-
tigten Knappſchaftsmitglieder penſioniert werden, um auch auf
dieſe Weiſe die Arbeiterzahl zu vermindern.

Naumburg. Die Stadtverordneren beſchloſſen, daß die Haus-
beſitzer zu den Pflaſterungskoſten herangezogen werden.

Bereits ſind durch

Arbeiter Gottfried
Bierfahrer Wilhelm

Goetze eine T. Margarethe, 1 M. e 6)

Für die
Pflaſterung von 5 Straßen wurde die Summe von 56651 Mark

beginnen nachmittags 3 Uhr. ausgeworfen.

Landgraf ein S., Paul Richard (Herrenſtraße 11). Dem

i

18

z

aurich ein S., Erich Karl (Blumenthalſtraße 25). Dem Schneider
rig Heſe eine T., Bertha Elſa (keine Ulrichſtraße 33). Dem

aler Karl Kurzhalz eine T., Luiſe Margarethe Georgſtraße 10).Dem Klempner Auguſt Schkötzger ein S. Paul her W
Dem Kaufmann Franziskus Otto eine nDem Sdneirer en

Müller eine T., Anna Maria Wilhelmſtraße 4). Dem Maurer

rbeiter Friedrich Fiedler ein S. (Klinik).
Geſtorben: Der Schlo Aen Guſtav Zeunert, 15 J.laſermeiſter Robert Karſch T. Marie,

Der Maler Heinrich Tretropp, 19 J.
Minna Weber geb. Schaarſchmidt, 45

Der Fleiſchermeiſter Wilhelm Born-
ſchein, 57 J. (Magdeburgerſtraße 40). Der Handarbeiter Wil-
helm Schmidt, 70 J. (K inik). Des Eiſendreher Karl Mertig
Ehefrau Martha geb. Kuſenberg (an der Univerſität 4). Der
Kellner Paul Möritz, 25 J. (Klinik). Der Seminariſt Alfred
Brand, 18 J. (Diakoniſſenhaus). Des Kaufmann Friede

er
enhaus). Des
auerſtraße 20).

(Mansfelderſtraße). Des
8 Mon. (Beeſenerſtraße 3).
(Trödel 20). Die Witwe

rommann, 69 J. (Diakon
ranke S. Paul, 8 Mon.

Des Arbeiter Friedrich Fiedler 5 Min. (Klinik).
Für r Redaktion verantwortlich J. Schneckenburger c Halle

woooaoooeeeaaaehhenoag—whnhahage aEin Posten extragrosse

Bezug und Normal- Futter

Kteppdecken 9
Geschäftshauslas Ktüehk

J. levin
Pf. Halle a. S, Marktplatz 2 u. 3.

37 Thorstrasse 37.

Empfehle mein

un hute Speiſen und Getränke werde ſtets b tſein ung bitte deshalb um recht zahlreichen und eigen Sag

August Lüttig Thorstrasse 37,

Lüttigs Reſtaurant, Thorſtr. 37.

Donnerstag abend

belegenheftslauf.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen.

Der Feuermelder, welcher bisher am Grundſtück Geiſtſtraße 15 ange

Luttigs Restauration,

Ausſchank der Halleſchen Export
Bierbrauerei von Fr. Günther.

eundliches Lokal Freunden und Bekannten
ſowie der werten Nachbarſchaft angelegentlichſt unter Zuſicherung

Fimzugssehmaus,
hierzu ladet Freunde und Bekannte ergebenſt ein

Geiststrasse 55,empfiehlt ſein z Se
fertiger Schuhwaren.

D. O.

Otto Hammeimann, Schuhgeſchaft,

bracht war, befindet ſich jetzt Breiteſtraße 1.

Arbeiters h Wo z
Zu ermitteln r die Armen Direktion den Aufenthalt des 36 jährigen
Erledigt iſt der Steckbrief der Ende Dezember vorigen Jahres gegen

Auguſte Hellwich aus Bruckdorf bei Halle erlaſſen worden iſt.

Hutfedern reinigt und kräuſelt
Fr. Kröhnert, Thomaſiusſtraße 1.
Schneidern u. Wäſcheausb. i. u. außer

dem Hauſe wird angen. Meckelſtr.4, Sout.
Schneider geſucht, der etliche Hoſen

mit macht gr. Märkerſtraße 18, 3 Tr.
Ein junges anſtändiges Mädchen ſuchtAufwartung. Näheres Trödel 17, n

Walhalla- Theater.
Direktion Richard Hubert

Dienstag den 30. April: J
Letztes Auftreten

wtli er Künſtler!
Mr. Jean de ilenau r rmit den Sennoritas Lucia und Sar-

Restaurant
zum Salzgrafen.

Junges Mädchen, im Schneidern ar

wird geſucht Reilſtraße 87.
Jungen Varbiergehilfen ſucht ſof.

Zinke, Steinweg 56.Eine anſhige 30jährige Frau ſucht
Wirtſchaftsſtelle. t Priſer 1 es

Kind, 2—3 Jahre wird in Plese
r.

Mittwoch den 1. Mai
Sohlachtetest,

men, Fußkünſtler als Schnellmaler,Kunſtſchütze J 2c. (Sen-
eiee Miß Welda und Mr.eiss, BravourEquilibriſten auf dem

en Doppel Tanzſeil. Die drei
eſchwiſter Neiss Gymnaſtiker am

dreifachen ſchwebenden Trapez. Miß
Erna mit ihrer abgerichteten Elite
Hundemeute. Mr. WValton mit ſeinen
„ſenſationell“ dreſſ. Pferden und Affen.

unter

Saat-Speiso- Kartoffeln.
Echte Wielkersdorfer,

Nierenſteiner
bonum verkauft von Ztr. 55

Garantie

C. V. Schmiöcdt, Giebichenſtein, Sohar n 49 Gaſthaus Sonne).B. Nächſter Tage treffengreg und Mexikaner ein.

wozu freundl. einladet genommen Mittelwache 13, 2

C. Ermes. Gr. Faninchen e te Raſſe, verkauftC. Ritter, S loſſerſtraße 14.

Ein Stubenſchlüſſel in der Reichardtſtr.
verloren. Bitte abzug. Triftſtraße 17.

Laden für jedes Geſchäft paſſend ſofort
oder 1. Juli zu beziehen. Glauchgaer
ſtraße 76. Näheres daſelbſt bei

meiss er.
Schillerſtraße 16 Wohn. f. 180 und

170 zum 1. Juli zu vermieten.

Schneeflocken,
magnum

an
rauhſchalige

Neuſtädter,

Herr Jean Crassé, Jnſtrumental
und Vogelſtimmen- Jmitator. Die
Geſchwiſter Emmy u. Jean Crassé,
Original Geſangs und Jmitations-Duettiſten. Herr Max Menzel,
Geſangs und Charakter Humoriſt.

Anarchiftiſche

Achtung für Pogelzüchter!
W ewpfeble von heute ab die von dem Kaufmann Alwin Kitze, große

geführten und übernommenen

elfutter,

Freunde und Genoſſen treffen fich am
1. Mai früh 9 Uhr bei Faulmann,

welcher von Mitte Dezember zur
Auszahlung gelangt.

Rob. Schmeisser
Kederhandlung

große Märkerſtraße 5.

reundl Wohnung, eleg. renoviert, f.Für Schuhmacher los Ton zu verm. Liebenauerſtr. 11.

Hierdurch mache ich den geehrten
nterefſenten die en daß von
eute auf die in meinem De

Frdl. Wohnung für 32 Thlr. zu verm.
Giebichenſtein, Schleifweg 8.

2 Wohn., St., K., K. u. Zubeh.,tailGechäft gegen Kaſſe im AusſchnittBeginn 8 Uhr. Ende 11 Uhr. r fus be kleinſten Stücken) r. ber Str. Vrels s0 Thr. Thorſtr. 30
Waren 5 Proz. Rabatt gewähre, Kleine Wohnung für 38 u. 34 Thir,

zum 1. Juli zu beziehen Pfännerh. 52, I.
Stube und Kammer zu verm.

Breiteſtraße 26.

wöbl Immer e
Möbl. Zimmer iſt in einem ſehr ruh.Gartenſtrafßze. n ſ e e Hauſe preisw. z. verm. kl. Brauhausſtr. I.

N ordstern, 25. bil ne W e n W verk. Dem Seebener Kl. zum 1. Mai
gr oß e S chl a ch ef e ſt, ten e Meſſing du t ein donnerndes Hoch! Zwei Durſtige.

urgſtraße 34. Vetter Koßmus zum 1. Mai gr Feh ergebenſt einladet O. Gassert. mal donnerndes Hoch!

Voge mit den erſten Preiſen T wurden,
urſt auch außer dem Hauſe. 2 neue Bettſt. m. Matr. n. Federb.

welche de anf me Restaurant 2ur Klause, Preisw. z. v. Magdeburgerſt. 9. H. i. Dem Herrn Koßmus zu ſeinem amzu den ſelben Preiſen. am üniperſttäts gar Wechöruch Herrengarderobe wird gut und billig 1. Mai ſtattfindenden 27. hiegen eſte ein

6 las am Buttermarkt.Thüringer Kuhräſe, die ſchönſtenim Geſchmat Aelteſte h e
elle zum Wiederverkauf.

Saalfelds Nachf., Steinweg 18.

s wode 7 e (5 Brorget 187
Siſcht w. e. z. Früh

Tadtich Karte e t.

Ein Kindere 50. Sent Mitnog haussehl. Wursf. e fewagen nis e
cktr. angen. Th. Haring, Brunoswarte. t eher Bretter 105 H. J.

ausgebeſſert und gereinigt gr. Berlin 5,
Strümpfeſtricken, An i acken rin
u. Z ſchnell und billi erlin 5, I.

dreimal donnerndes Hodaß ihm das Maifeſt keinen e t
und er nicht zu tief f e h e re
Wir gratuli Sſ. h. Wiedenf Schnat. Hoch. e
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einen W enſter gefl. zu beachten.

in me

Ppriſe e

illigen

Die b
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Bekannkmachung.
Durch günſtiges Uebereinkommen mit meinen Lieferanten bin ich jetzt in der Lage, den größten Teil

meines Warenlagers

zu verkaufen, wie früher.
50 Prozent billiger

Nachdem mein Warenlager im Preiſe bedeutend heruntergezeichnet worden iſt, und der Eingang der
neuen Waren, ſowie die nen aufgenommenen Artikel u worden ſind, wird mein Geſchäft am

Donnerstag den 2 Mai er.
mit vollſtändig neuer und billigſter Preisverzeichnung neueröffnet.

n. Hirsch,
70 Leipziger-S
Ich empfehle folgende Artikel:

Abteilung für Kleiderſtoffe.
Kleiderſtoffe in ſchwarz, glatt und gemuſtert, reine Wolle, Meter doppeltbreit 60,

75, 90 1.00, 1.25, 1.30, 1.50 4.50
Kleiderſtoffe farbig, hell und dunkel, reine Wolle, Meter 40, 60, 75, 90

.50, 175 bis zu den eleganteſten.
1.00, 1.25,

Täglicher Eingang von Renhriten in Kleiderſtoffen
zu auffallend billigen Preiſen.

Abteilung für Damen-Konfektion.
Damen Mäntel in der neueſten Ausführung von 5—30 .4
Damen-Jacketts, nur diesjährige Facons, von 3-25Kragen in hell, ſchon von 25 s 12 .4
Kragen in ſchwarz, reich mit Spitzen garniert, von 3 15
Kinder Jacketts von 90 bis 8 .4Kinder Mantel von 50 bis 10
Stoff-Kleider in ſämtlichen Farben, von 1.50--7.50 4
BarchentKleidchen, in ſchönen Deſſins, von 25 bis 2 A.
Bluſen, in neuen Deſſins, von 75 bis 8.00
Kinderſchürzen, waſchecht, von 8, 15, 20, 30 40, 50 A bis 1.50
Damenſchürzen, extra Weite, 20, 40, 50, 60, 75, 90 bis 200
e ſchwarz und farbig, Paar 10, 15, 20, 30, 40, 50 bis 1.20

inderſtrümpfe, echt ſchwarz, Paar 8. 15, 20, 30, 35, 40 4 bis 1.00
e in Wolle, Stück 50, 60, 75, 90 1.20, 1.50 1.75, 2.25 bis 3.00Echarpes mit Stickerei, Stück 2.00, 2.50 2.75, 3.00, 3.25, 4.00, 5.00 6.00
Kattunkopftücher, extragroß, Stück 18 75
Kattunkindertücher, von 3220

Abteilung für Wäſche.
Weiße Damen Hemden, extra weit, Stück 60, 75 1.00, 1.25, 1.50 4.50Weiße Herren-Hemden, extra weit, Stück 80 100, 125, 1.50, 1.75 3.50Weiße Kinder Hemden, Stück 10, 15, 20, 30, v 45, 50, 60 bis 1.50

Damen-Barchent Hemden, extra weit, Stück 85 1.00, 1.25, 1.50, 1.75
Herren BarchentHemden, extra weit, Stück 95 1.00, 1.25, 1.45, 1.50, 1.75 .4
Kinder-Barchent Hemden, extra weit, Stück 40, 50, 60 70, 80, 90 1.00, 1.20

Barchent-Hemden werden in meinem Geſchäft angefertigt und wird be-
ſonders auf guten Stoff und Näharbeit ſehr geachtet.

traße 70.
Abteilung für Leinen und Baumwollwaren.

Hemdene r karriert und geſtreift, ſchwere Ware, Meter 20, 25, 30, 33, 38, 40,
0

Hemden Barchent, einfarbig, Meter 14, 18, 20, 25, 30, 35, 40, 45
RockBarchent, 83 cm breit, Meter 38, 45 50, 60, 75, 80
Flanelle, reine Wolle, ſämtliche Farben, Meter 60, 75. 90 1.00, 1.20, 1.50
Schürzenſtoffe, hell und dunkel, 83 cm breit, Meter 35, 38, 45, 50, 60, 75
Blaudruck zu Kleidern, ſchwere Ware, Meter 25, 30, 33, 38, 40, 45, 50
DoppelKattun, echtfarbig, Meter 30, 35, 40, 45, 50, 60

Battiſt zu Kleidern, waſchecht, Meter 30, 35, 40, 50, 60
Satin, Meter 50, 60, 75, 85
Mouſſelines, reine Wolle, Meter 50, 60, 70, 75, 90 1.00 .4
Möbelkattune, Meter 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75, 90 1.00

Bettköper in allen Farben, Meter 28, 30, 35, 40, 45, 50, 60
Wichtig für Schneiderinnen.

Taillenköper, grau und ſchwarz, h 23, 28, 30, 33, 35. 40, 45 4.
Taillenköper, bedruckt 2ſeitig, Meter 38, 45, 50, 55, 60, 75
Rockfutter, in farbig, Meter 27
Rockfutter, grau und ſchwarz, Meter 18, 20, 25, 27
Nowa, in ſchwerer Ware, Meter 15, 25, 30
Gaze, ſchwarz, weiß und grau, Meter 15, 18, 20

Jch bemerke noch, daß mein Voſamenten- Lager jetzt vollſtändig
ſortirt iſt, und werden ſämtliche Artikel im reiſe bedeutend

ermäßigt.

S Strickwolle J
in allen Farben, verkaufe ich jetzt die Docke
mit 33 Pf., die früher 38 Pf. gekoſtet hat.

Abteilung für Fetizonge
Bettzeug, 65 cm breit, Meter 15, 18, 20
Bettzeug. 83 cm breit, Meter 27, 30, 35, 38, 45,Jnlett, Meter 23, 27, 30, 40, 45, 50, 60, 75, 90 r „7
Dowlos Hemndentuch, Meter 16 20 23 25 30, 35 40 45, 80

Shirting-Chiffon, Meter 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50,
Handtücher, Stück 12, 18, 25, 30, 35, 40, 45, 50 bi

I (Gelegenheitskauf. V
Mehrere 100 Paar Herren und Damen-Stiefeln,

in ſehr guter Ware, die einen wirklichen Wert von 8 Mark das Paar haben, werden

M für 2.75 Mark das Paar zum Verkauf gestellt.
e el

Mein
iſt vollſtändig ſortiert, darunter befinden ſich ein Poſten Knaben -Anzüge, die einen Wert von 7, S, 9 Mark haben und wird jetzt das Stück mit

75 Pf., 1 Mark, 1,25 Mark zum Verkauf geſtellt.
Ein Poſten Jacketts und Mäntel, die zurückgeſetzt ſind, werden das Stück mit 75 Pf. u. 1 Mk. verkauft.

Herren und Knaben-GarderobenLager

e TägEingang von Gelegenhei
Jeipzigerſtr.70. N. i sh. ſeipzigerftr.70.

Sierzu eine Veilage.Verlag und für die Jn eratr Se tn ortlich: Aug. Groß, Halle. Druck der Halleſchen Genoſſenſchafts Buchdruckerei S Pelle.

ID7
skäufen,

7 17

9)

W



Nr. 101

Maiengruß.
Brudergruß zum Mai allen, die da vorwärts ſtreben,
Die mit uns vor Welt trotzi das Banner heben,Die mit uns hin übers Meer Se
Die mit uns zum Kampfe zieh'n, daß das r ſich endlich

wende.
Weder Stamm, noch Mutterlaut c uns Proletare ſpalten,
7 in Hand, ſo wollen wir unſer rot Panier entfalten,

mer ſoll der Arbeit Volk unter ſich in Streit entbrennen,
Nur das Kapital allein ſoll es als den Feind erkennen.
Alle rufen wir zu ver heut' am erſten Maientage,Daß zum Himmel donnernd ſteigt der alt ge Echrei der

age,
Daß er alle Schläfer weckt, alle Trägen ſcheucht vom Herde,de es für den Proletar endlich cinſar Wer werde. v

Der erſte Mai bringt Frühlingswonne,
Der Mai bringt Mut und Kraft,
Der erſte Mai n Licht und Sonne,
Dem Manne auch, der wirkt und ſchafft.
Von Land zu Land, von Mund zu Munde
Laut ſchallt es: die Erlöſung bringt
Uns Einigkeit im Bruderbunde,
Der alle Völker feſt umſchlingt.

Das Proletariat der Welt
at einig ſich zum Kampf geſtellt.
ein S ſchallet laut und kühn:

„Acht Stunden ſind genug der Müh'n!“

Der wahre Erxzumſtürzer in Deutſchland.
Unter dieſer vielverſprechenden Ueberſchrift macht Dr. Sigl

in ſeinem Bair. Vaterlande ſeinem Preußengrolle durch
t Ausführungen Luft:

on der Mündung des Tajo bis zu den Quellen der
Weichſel, von Finn- und Lappland bis zu Sizilien und
Kandia iſt heutzutage der Deutſche der Unfreieſte.
Der Portugieſe, Spanier, Jtaliener, Grieche, Schwede, Nor
weger, Däne, Britte, Holländer, Belgier unter ſeinem Könige,
der Franzoſe, Schweizer unter ſeiner Republik, der Oeſtreicher,
Ungar unter ſeinem Kaiſer, jeder von ihnen lebt in ſtaats
bürgerlicher Rede und That freiheitlicher, und keinem
von ihnen trachten dienſteifrige Staatsanwälte ſo ſehr den
Mund zu verriegeln, wie dem Deutſchen unter ſeinem Kaiſer
und ſeinen Bundesfürſten. Etwa der Türke und Ruſſe
unter ſeinem Alleinherrſcher Zar und Sultan mag noch mit
den Deutſchen tauſchen, dann aber gewiß keiner mehr.

Und dennoch genügt dieſe Unfreiheit noch lange nicht;
der Reichstag ſoll ein r Extrageſetz gegen die deutſchen
Umſtürzer bewilligen. Und wer begehrt es? Preußen,
der Erzumſtürzer Deutſchlands ſeit Jahr-
hunderten!

1415 kam, wahrheitsgemäß nicht von Gottes Gnaden,
ſondern durch Kaiſers Geldnot, der preußiſche Staatserhalter
in ſein eigentliches Wickelland Alt-, Mittel- und Uckermark,
und nun begann er ringsumher überall das Umſtürzen.
1450 ſtürzte er um die Grafſchaft Wernigerode, 1455 die
Herrſchaft Dramburg, das Land Neumark, 1462 das Fürſten
tum Querfurt, die Grafſchaft Baruth, die Herrſchaften Kolbus,
Teupitz, das Land Bärwalde. 1479 die Lande Löcknitz,
Vierraden, Bernſtein, 1482 das Herzogtum Kroſſen, 1525
das Deutſchordensland Preußen, 1575 die Herrſchaften
Storkow, Beeskow. 1609 das Herzogtum Kleve, die Graf-
ſchaften Mark, Ravensberg, 1618 die Woiwodſchaften Ga-
lindrin, Südauen. 1648 die Herzogtümer Man
Kaſſuben, Wenden, die Fürſtentümer Minden, Kammin,
Halberſtadt, die Grafſchaft Hohenſtein. 1657 die Herr-
Wehen Bütow, Lauenburg in Pommern, 1668 die Herr
ſchaft Draheim, 1679 das Land Greifenhagen, 1686
Schwiebus, 1687 Jerichow. 1702 die Grrgatſſchaft
Mörs, 1707 Tecklenburg, 1713 das Herzogtum Geldern,
1720 Vorpommern das Land Uſedom Wolin. 1742
das Herzogtum Sorgau, Friedland, Münſterberg, Brieg,
Ratibor, die Fürſtentümer Liegnitz, Jauer, Oels, Schweidnitz,
Glogau, Wohlau, Breslau, Neiſſe, Jägerndorf, die Herr
ſchaften Trachenberg, Miltitſch, Beuthen, Wartenberg, Pleß,
Goslau, die Grafſchaft Glatz. 1772 Netzediſtrikt, Kulmer
land, Weſtpreußen, das Fürſtentum Ermland, 1780 die
Grafſchaft Mansfeld. 1793 Poſen, die Hanſeſtädte Danzig,
Thorn. 1803 das Kurfürſtentum Sachſen links der Elbe,
die Fürſtentümer Münſter, Paderborn, das Eichsfeld, die
Abtlande Herford, Quedlinburg, Eſſen. 1809 das Fürſten
tum Erfurt. 1815 das Kurfürſtentum Sachſen rechts der
Elbe, Neuvorpommern, das Fürſtentum Rügen, die Herzog-
tümer Weſtfalen, Kroy, Berg, Jülich, die Fürſtentümer Köln,Trier, Salm, die Grafſchaften Henneberg, Sayn, Reckling

auſen, Wittgenſtein, Rietberg, die Herrſchaft Rheda, das
tland Korwey, das Land Ziegenrück. 1866 das König-

reich Hannover, Kurfürſtentum Heſſen, die Herzogtümer

Schleswig, s Naſſau, die r HiOsnabrück, Oſtfriesland, die Grafſchaften Lingen, Bentheim,
das Herzogtum Arenberg, das Land Orb-Tann. 1876 das
Herzogtum Lauenburg an der Elbe.

Zu dieſen 105 ſtürzte der preußiſche Staatserhalter eigent
lich noch weitere 10 um, die er jedoch wieder aufſtellte,
beziehungsweiſe abtrat, nämlich 2 2 Herzogtümer,
2 Fürſtentümer, 1 Grafſchaft, 3 Herrſchaften. In die Land
karte ſind nur einzige 4 Fürſtentümer als preußiſche Erb-
anſprüche eingezeichnet; es bleibt alſo eine ſaftige Litanei
von gewaltthätigem Umſturz. Und was der Staats
erhalter dabei umſtürzte, waren keineswegs nur penſtiele,
ſondern gerade die heili en Dinge, wie ſie auf der
Reichstagsvorlage ſtehen: Religion, chriſtliche Sitte,
Recht, Geſetz, Eigentum, Thron, Krone, Alltar.

Preußiſcher Arzt, dich ſelbſt kuriere l

Zur Irbeiterbewegnng.

A g, Müller c 20 Der

Beilage zum Volksblatt.
aber des öfteren Schichten ausfallen, wird dieſer Satz nur ſelten
erreicht, ſodaß die dort Beſchäftigten oft mit einem Verdienſt von
8--9 M. zu Hauſe gehen mußten. Daß hierbei ein Durchkommennamentlich für Verbeiretete unmöglich iſt, re auf der Hand.

Deshalb wurden die dort beſchäftigten Müller bei der Firma vor
n ihnen einen Stundenlohn von 25 Pf. zu gewähren und für
alle Fälle einen Wochenlohn von M. 15. zu garantieren. Dieſe
gewiß beſcheidene Forderung wurde ſeitens des Chefs rund weg
abgelehnt. So ſahen ſich die Arbeiter gezwungen, über die

irma die Sperre zu verhängen. Wir ſehen uns veranlaßt, an das
olidaritätsgefühl der Arbeiter r appellieren. Vor allen Dingen

itten wir, den Zuzug von Müllern nach hier unter allen
Umſtänden zu verhindern. Angeſichts der großen Notlage,
namentlich der verheirateten Kollegen, müſſen wir dringend um
Unt ung bitter. Sendungen ſind zu richten an C. Lübke,
Weinbergſtraße Nr. 3, Bitterfeld. Genoſſen! Es geſchah bis dahin
nicht oft, daß die Ausgebeutetſten unter der Arbeiterſchaft ſich an
Euch wandten. Die jahrelange Unterdrückung und Ausbeutung

Halle a. S., Mittwoch den 1. Mai 1895. 6. Jahrg.

W die Energie dieſer Arbeiter-Kategorie faſt völlig abhanden
ommen laſſen. Bei der Arbeit noch zu hungern, das iſt ein An

ird. Wir hoffen,

Lokales und Provinzielles.
Halle a. S., 30 April.

Einen ſchönen Erfolg haben die Kupferſchmiede
inTder Fabrik von Wernicke durch ihr einmütiges Vorgehen

8. Zirhurg der 4. Klaſſe 192. Kgl. Prenß. ſotterie.
Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)

t 29. April 1895, nachmitiag g.
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erzielt. Wie ſchon berichtet, haben die Kupferſchmiede einen
Mindeſtlohn von 30 Pf. pro Stunde erreicht, und diejenigen,
welche dieſen Lohn ſchon bekommen, haben Zulage erhalten
bis 35 Pf. Die Arbeitszeit beträgt nunmehr 10 Stunden.
Ueberſtunden werden nicht mehr gemacht. Für die andern
in der Fabrik beſchäftigten Gewerke ſoll bezüglich der Arbeits
zeit dasſelbe gelten. Der Vorgang lehrt wieder einmal, was
die Arbeiter erreichen können, wenn ſie einig ſind.

Die Straßenbahn hat im vergangenen Geſchäfts
r bei rund 175 500 M. Geſamteinnahmen und 153 000

ark Ausgaben ein etwas günſtigeres Ergebnis erzielt als
im Jahre vorher, doch konnte eine Dividende nicht gezahlt
werden, da von den rund 22500 M. Ueberſchuß 8000 M.
dem Awmortiſationsfonds zugeführt, 13 400 M. auf Ab-
ſchreibungen gerechnet, reichlich 1000 Mark aufs nächſte
Jahr vorgetragen und der Reſt von 100 M. auf den Re-
ſervefonds geſchrieben wurden. Das Jnſtitut hat 56 Be
dienſtete und verfügt über einen Pferdebeſtand von 93 Stück.
Die Pferde legten im Betrieb der Straßenbahn insgeſamt
824 304 Kilometer zurück, ſo daß die durchſchnittliche Tages
leiſtung eines Pferdes 25 Kilometer betragen hat. Der
Vermögensſtand der Geſellſchaft iſt trotz des Ausfalls einer
Dividende nicht ungünſtig, denn der Awmortiſationsfonds iſt
auf rund 93500 M., der Reſervefonds auf 30000 M. an-
gewachſen. Jn der geſtern nachmittag abgehaltenen Gene-
ralverſammlung wurde mitgeteilt, daß die angeſtrebte Ver
einigung mit der elektriſchen Stadtbahn auf neue Hinder-
niſſe geſtoßen ſei, ſo daß auf eine baldige Verſchmelzung nicht
gerechnet werden kann.

Eine Roheit widerlichſter Art ſpielte ſich am Sonn-
abend nachmittag auf der Karlſtraße ab. Vor den Droh-
ungen ihres angetrunkenen Sohnes flüchtete ein Elternpaar
auf die Straße. Hier warf der Trunkene ſeinen Vater zu
Boden, und erſt nach geraumer Zeit gelang es mehreren
Poliziſten, den wüſten Unhold abzuführen. Der mißhan-
delte Vater hat Verletzungen erlitten.

Die weibliche Leiche, von deren Auffindung an der
Peißnitzfähre wir in der geſtrigen Nummer berichteten, iſt
die des verunglückten Dienſtmädchens Marie Roſe geweſen.

Geſtorben ſind in der Woche vom 21. bis
27. April an Gehirnentzündung 4, Altersſchwäche 2, Herz-
lähmung 1, Lungenſchwindſucht 8, Bruſtfellentzündung 3,
Krämpfen 4, Abzehrung 2, Lungenkatarrh 1, Gehirnſchlag 3,
Magenkrebs 1, Schwäche 2, Lungenentzündung 4, Lungen-
ödem 1, Darmkararrh 2, Blaſenſarcom 1, Nierenentzün-
dung 1, Herzleiden 1, Jnfluenza 1, Diphtherie 1, Maſt-
darmkrebs 1, ſchwere Verletzungen 1, Kehlkopfkrebs 1, Eiter
fieber 1, Hüftgelenkentzündung 1, durch Erhängung 1, durch
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beste Oualitäten, sehr billige Preise.
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Ueberfahrenwerden getötet 1. Summa 50 Fälle. Darunter

11 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde.

en Zweikampfs mit tödlichem Ausgange
wurde der Architekt Friedrich Ernſt zu 5 Monaten Gefängnis ver-
urteilt. Er hatte ſich mit dem Referendar v. Nathuſius darin ge
übt, wer von beiden die härteſte Naſe beſitze. Als Unterſuchungs-
g. enſtand waren die Fäuſte benutzt worden. Dann hatten ſie
ich noch dreimal mit Piſtolenkugeln zu treffen verſucht, aber nur

Löcher in die Luft geſchoſſen.
Magdeburg. Als Zuſchlag zur Einkommenſteuer werden dieſes

Jahr hier nur 112 ſtatt 115 Prozent im Vorjahre erhoben.
Eisleben. In den Erderſchütterungen iſt, wie nach Lage der

Sache ſehr erklärlich iſt, noch keine Ruhe eingetreten. Jn der
Nacht zum Montag wurden wiederum Stöße wahrgenommen.
Naumburg. Als rechter Dummrian erwies ſich hier ein noch
in den jüngeren Jahren ſtehender Mann. Es war ihm ein Erb
teil von einigen tauſend Mark zugefallen. Das Geld verjubelte
er, und als es zu Ende war, ging er ans Ufer der Saale, ſchnitt
ſich die Adern an Hars und Armen an und ſprang ins Waſſer.
Er wurde herguaozogen und ins Krankenhaus gebracht.

Zörbig. Ein Arbeiter der chemiſchen Fabrik Weiſſandt ſtürzte
beim Karren ſo unglücklich hin, daß er bald danach verſtarb.

Quedliuburg. Vom Notſtande. Daß die Grundbeſitzen
den überall begünſtigt werden, daß das Geſchrei der Junker ſogar
bis in die Ohren der Direktoren land wirtſchaftlicher Schulen ge
drungen iſt, beweiſt die Thatſache, daß das Schulgeld der hieſigen
land wirtſchaftlichen Schule „der ſchlechten Lage der Landwirtſchaft
wegen“ um 50 Proz. ermäßigt werden ſoll. Könnten denn nicht
mit demſelben Rechte die armen Arbeiterfamilien nun verlangen,
daß ihren Kindern die Lehrmittel auf den Volks und Bürger-
ſchulen unentgeltlich verabfolgt werden? Warum ſollen denn
S die Reichen, welche Sommer und Winter ſich vergnügte

tunden machen, begünſtigt werden Auch der arme Mittelſtand
könnte mit Recht dasſelbe verlangen.

Bad Schmiedeberg. Ein 13jähriger Knabe, der vor einigen
Tagen im Walde tot und anſcheinend erhängt aufgefunden wurde,
ſoll ermordet bezw. durch Mißhandlungen getötet worden ſein.

Jn Quedlinburg erhielt ein zwölfjähriger Knabe von einem
rer als dieſer mit einem Revolver herumſpielte, zwei

ugeln in den Leib und wurde dadurch ſchwer verletzt.
urg. Unter Kameraden Der Nachtwachbeamte und

Laternenanzünder Ernſt V. in Burg war ſeit 11. Januar d. J.
Mitglied des Militärvereins Hohenzollern, der am 3. Februar den
Geburtstag des Kaiſers feierte. Als zum Schluß gegen Morgen
um zweitenmale ein Hoch auf den Kaiſer ausgebracht wurde,
lieb V. auf ſeinem Platze ſitzen und ſoll ſich dadurch der Maje-

ſtätsbeleidigung ne Wwatgt haben. Vor dem Magde-
burger Landgericht wendete V. ein, er ſei ſtark angetrunken geweſen
und habe von dem Hoch nichts gehört. Die Beweisaufnahme

enügte nicht zur Ueberführung des Angektagten, weshalb Frei-h erfolgte.
Halberſtadt. Wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittel-

o hatten ſich vor der hiefigen Strafkammer der Fleiſchermeiſter
ilbelm Wehner und der Fellhändler Heinrich Hille aus Neu-

wedersleben zu verantworten. Vor Jahres erkrankten auf
dem Rittergute Hausnienburg Kreis Oſchersleben) Prwlih 42
Arbeiter nach dem Genuß von Wurſtwaren, die bei dem Ange
klagten Wehner gekauft waren, unter denſelben eigenartigen Krank
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heitserſcheinungen. Es wurde auch feſtgeſtellt, daß der Schwieger
vater des W., der Fellhändler Hille, krepiertes Vieh, namentlich
Ziegen und Kälber, der Felle wegen aufkaufte und das Fleiſch
dieſer Tiere einpökelte, um dieſes angeblich ſeinen Hunden als
Futter zu Durch die umfangrache Beweisaufnahme hielt
der Gerich s ür erwieſen, daß Wehner vorſätzlich zur Her
ſtellung der Wurſtwaren verdorbenes Fleiſch verwandt hat. Er
wurde dieſerhalb zu drei Monaten Gefängnis und 300 M. Geld-
ſtrafe event. zu noch 20 Tagen Gefängnis verurteilt, wogegen

ille, für deſſen Mitſchuld kein Anhaltspunkt erbracht werden
onnte, freigeſprochen wurde.

Aus dem Reiche.
Hamburg. Zum drittenmale hat die Bürgerſchaft den An

trag auf Beſchränkung des Retentionsrechts des Vermieters auf
die pfändbaren Sachen abgelehnt. Die Hausagrarier haben es
W w. daß Hambürg nach wie vor den traurigen Ruhm be
hält, daß, abweichend von den meiſten übrigen deutſchen Staaten,
in ihm der Vermieter dem mit der Miete im Rückſtand gebliebenen
Mieter die letzte Habe wegnehmen darf. Die Ablehnung des An
trages zog mit 77 gegen 43 Stimmen, auch die Liberalen von
der linken Seite ſtimmten Wegen den Antrag. Es wird nunmehr
erſt dem bürgerlichen Geſetzbuch überlaſſen bleiben müſſen, das
Kahlpfändungsrecht des Vermieters zu beſeitigen.

pandau. Eine preußiſche Kulturthat. Der Handels
mann Robinſon, der vor 14 Tagen mit ſamt ſeiner Familie den
Ausweiſungsbefehl erhalten hat, weil er unter Berufung auf ſeine
ruſſiſche Staatsangehörigkeit ſeinen Sohn vom Militärdienſtrequirierte, hatte ſich beſchwerdeführend an den denten

ewandt. Darauf hat er indes einen ablehnenden Beſcheid er
alten. Robinſon war faſt dreißig Jahre in Spandau und ar-

beitete viele Jahre in den “Militärwerkſtätten.
Oldenburg. Jm gegen den Schwindler und Pfarrer

Partiſch fand vor dem hieſigen Landgericht Dienstag und Mitt
woch Verhandlung ſtatt wegen Dntegcwiegeng Betrug und unbe
fugter z rung des Doktortitels. Der Staatsanwalt beantragte
7 Jahr Gefängnis und einige Wochen Haft. Das Gericht er
kannte auf 3 Jahre Gefängnis und 6 Wochen Haft, letztere wegen
unbefugter Führung des Doktortitels- Von der Anklage auf
r von 20 000 M. wurde Partiſch ſreigeſprochen.

en. Bei Bohrungen in einem Kaliſalzfelde wurden
in großer Tiefe Klüfte angebohrt, denen gasförmige Kohlenſäure
unter koloſſalem Drucke entſtrvömt. Die Menge der Kohlenſäure
iſt ſo groß, wie man es bisher in Deutſchland bei natürlichen
Quellen noch nicht gekannt hat, e r bis 15 Kubik-
meter in der Minute. Da Kohlenſäure vielſeitige Verwendung
findet, beſonders zur Fabrikation von Soda, Bleiweiß, Gußſtahl
u. ſ. w., auch in Bierdruckapparaten, bietet ſich der
auch noch neben dem künftigen Kaliſalzbergbau ein großes
für ihre Thätigkeit. Unterhandlungen wegen ſofortiger Nutzbar
machung der Kohlenſäurequelle ſollen bereits ſchweben.

ainz. Einer der „Haupthähne“ unterm Sozialiſtengeſetz, der
Polizeikommiſſar Lämmersdorf, war vor einigen Jahren als geiſtig
unzurechnungsfähig zwangsweiſe penſioniert worden. Nach einemneueren Urteile der Irrenarzte wurde er für nicht geiſtig unzu

rechnungsfähig erklärt. Sein immerhin aufgeregter Zuſtan laſſe
es W zu, ihn für die Folge wieder als Polizeibeamten zu
verwenden.

Mittwoch den 1. Mai früh 9 Uhr im „Kühlen Rrunnen““

öffentliche Versammlung.
10, uhr: Abgang nach Diemitz.

Abends S Uhr in „Maases Bellevue“s, Lindenſtraße

e Volks-Versammlung.
empfehlen

beſte moderne

Filz- und Strohhülte, Mützen
für Herren und Knaben zu ſtaunend

billigen Preiſen

Gebr. Zuber
gr. Ulrichſtraße 37 (Gold. Schiffchen).

Zur Maifeier

in Neuheiten f. Herrenanzüge,
einzelne Hosen und Jacketts.
Eleg. Reste t. Kittel, Höschen

nd Anzüge stets gr. Auswahl

S. Frisch
gr. Ulrichstr

eröffnete.

aurerfarben, Leim, Kreide,

er Gyps,inſel aller Art
am billigſten in

Ceorg Zeisings Progerien
große Ulrich und Steinſtraßen-Ecke,

e erſeburger- u. Königſtr.-Ecke.
Gebr. Kinderſitzwagen verkauft billig

Giebichenſtein, Burgſtr. 46, p. r.

MGeschäfts- Eröffnung
Einem geehrten hiesigen, sowie auswärtigen Publikum die ergebene Mitteilung, dass

ich am heutigen Tage hier

24 Grosse Ulrichstrasse 24
eine

Papier-, Schreib- und Lederwarenhancllung
verbunden mit

Magazin für Mal- und Zeichen-Utensilien,
soWie einer

Spezial- Abteilung sämmtl. Contorartikel
Durch reiche Auswahl nur solider Fabrikate werde ich bemüht sein, allen Wänschen

entgegen zu kommen und bitte ich, bei eintretendem Bedarf mein Unternehmen gätigst
unterstützen zu wollen. Hochachtungsvoll

Paul Simon.

D

W
Der Vertrauensmann.

Badeſalze,
Badeſchwämme,

E. Walthers Nacht.
Moritzzwinger 1 u. Steinweg 26.
Holzpantoffelfabr. v. D. Gräünckier

Fleiſcherſtraße 42
en gros. Lager und Verkauf en detail.

Gut u. dauerhaft gearb. Holzpantoffeln,
tüſch, Sammet u. Kordpant. zu den

billigſten Fabrikpr. Auf 1.4 5 Rabatt.
Das größte Brot und das größteFruhſtict erhält man ſtets

Adolfſtraße 3.
Pfänder von und nach dem Leihamte

f. hier u. außerh. beſorgt diskret. gorſchuß
jederzeit. A. Vollmer, Dachritzſtr. 2, I I.

Der dauerhafteſte

Fußbodenanſtrich
iſt Bernsteinlack mit Farbe,
r trocknet über Nacht hart und
giebt den re Glanz, à Pfund
E. Walthers VNaehl.
Moritzzwinger 1 u. Steinweg 26.

Guten preisw. Mittagstiſch.
Königſtraße I.

Verlag und für die Inſerate vercriwrrtlich: Arg. Eroß, Felee. DTrngd der Halleſchen EenoſſenſchaftsBuchdruckerei (e. G. m, b. H.), Halle.
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